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Aus dem Landesverband

Liebe Skatfreundinnen und Skatfreunde,

Corona, Corona und nochmal Corona !
Ich glaube dieses Thema sind wir langsam alle leid.

Wir können Euch nur bitten

BLEIBT ZU HAUSE !

VERMEIDET SOZIALE KONTAKTE !

Dann hoffen wir, das diese Krise, die uns an der Ausübung
unseres tollen Hobbys hindert doch schnell vorbei geht.

Das neue Präsidium hofft mit Euch noch die jeweiligen
Landesmeisterschaften durchführen zu können.

Bis dahin BLEIBT GESUND !

Skatsportverband NRW e.V.
Das Präsidium

Wolfgang Wiechert          Udo Windel             Rainer Vier
Hans Knobbe          Hans-Dieter Raddatz
Ferdinand Hermes            Torsten Huse





Aus dem Landesverband

Wechsel des Präsidiums bestimmt
den diesjährigen Verbandstag des LV 04
Der Vorstand des LV 04 SkSV-NRW 
lud am 07.03.2020 zum Verbandstag 
nach Dorsten-Rhade ein. Auf der Ta-
gesordnung standen neben der Wahl 
eines neuen Präsidiums auch mehre-
re Anträge.
Um 10.00 Uhr begrüßte der Präsident 
Gerd Ebel die Anwesenden. Es folgte 
eine Minute des Gedenkens an die 
verstorbenen Skatfreundinnen und 
Skatfreunde. Stellvertretend wurde 
hier Karin Kronenberg genannt, die 
viel zu früh von uns gegangen ist.
Unter TOP 7 wurde über den Antrag 
des Präsidiums zur Verkleinerung des 
Vorstandes debattiert. Durch diese 
Maßnahme sollten nicht nur die Ko-
sten reduziert werden. Es ging auch 
um eine Zusammenlegung der Aufga-
ben um der heutigen Mitgliederzahl 
Rechnung zu tragen. Nach kurzer 
und konstruktiver Diskussion wurde 
entschieden, dass der Vorstand auf 
von 10 auf 7 Amtsträger verkleinert 
wird. Es folgten die (vorgezogenen, 
weil Wahl-relevanten) Anträge der 
Verbandsgruppe 40 aus Neuss. Hier 
kam es zu einer regen und längeren 
Debatte. Keine Mehrheit fand der An-
trag, die Einzelmeisterschaft auf LV-
Ebene von jetzt 4 Serien auf 7 Serien 
zu erhöhen. Auch der Antrag, die 
Oberliga in der neuen Saison für 2 
Serien ab 11:00 Uhr starten zu las-
sen, wurde abgelehnt. Der dritte An-
trag lautete: der Landesverband NRW 
möge die technischen und wirtschaft-
lichen Voraussetzungen zur zeitna-
hen Nutzung von Skat Guru (Listen-
führung per Tablet und Anschaff ung 

von Tablets) schaff en. Nach Abwä-
gung aller Argumente stimmte die 
Versammlung dem Antrag zu, dass 
der Vorstand weitere Maßnahmen zur 
Umsetzung prüft und umsetzt.
Als es dann um die Neuwahl des Prä-
sidiums ging, teilte Gerd Ebel mit, 
dass er wie angekündigt nach über 20 
Jahren im Vorstand, davon 14 Jahre 
als Präsident, die Zeit gekommen 
sah, das Zepter weiterzureichen. Er 
bedankte sich ausdrücklich bei allen 
Anwesenden für die gute Zusammen-
arbeit und wünschte dem neu zu wäh-
lenden Vorstand viel Glück.

Wolfgang Wiechert wurde zum neuen 
Präsidenten des Landesverbandes 
gewählt.





Gerd Ebel war in all den Jahren im-
mer ein verlässlicher Ansprechpart-
ner für alle Vereine und Funktionäre 
im LV 04. Er hat den Landesverband 
durch seine Persönlichkeit und sei-
nen Einsatz in den Jahren maßgeb-
lich geprägt. Peter Tripmaker über-
nahm anschließend die Wahlleitung 
und sorgte mit Geschick und Zähig-
keit dafür, dass alle Posten besetzt 
wurden.
Zum neuen Präsidenten wurde Wolf-
gang Wiechert gewählt. Auch er be-
dankte sich bei Gerd Ebel für die ge-
leistete Arbeit und hoff t auch in 
Zukunft die Arbeit im Sinne des Skat-
sports und der Mitglieder des Landes-
verbandes fortzuführen. Auch Vize-
Präsident Walter Frank kandidierte 

nicht mehr, ebenso einige andere 
langjährige und verdiente Mitstreiter. 
Walter Frank war von 2008 bis zum 
Verbandstag 2020 Vizepräsident des 
Landesverbandes, und hat nicht zu-
letzt maßgeblich für den großen Er-
folg des Städtepokals im LV 04 ge-
sorgt. Zum neuen Vize-Präsidenten 
wurde Udo Windl gewählt. Ebenfalls 
neu dabei sind Ferdinand Hermes als 
Ligaobmann und 2. Spielwart, Hans-
Dieter Raddatz als Schriftführer und 
Torsten Huse als Pressereferent. 
Wiedergewählt wurden als Schatz-
meister Rainer Vier und als 1. Spiel-
wart und (zusätzlich) Internetbeauf-
tragter Hans-Albrecht Knobbe, beide 
gehörten schon dem alten Präsidium 
an.  

Aus dem Landesverband

Das Foto zeigt das neue Vorstandsteam Torsten Huse, Udo Windl, Hans-Dieter 
Raddatz, Thomas Pitz, Rainer Vier, Wolfgang Wiechert und Hans Knobbe (v.l.).





Aus dem Landesverband

Gerd Ebel und Walter Frank wurden für ihre verdienstvolle Zeit als Präsident 
bzw. als Vizepräsident, zu Ehrenmitgliedern des Landesverbandes 04 Nord-
rhein-Westfalen, ernannt.
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Redaktions- und Anzeigenschluß:

DER KIEBITZ 2.20
Sonntag, 6. September 2020

In den erweiterten Vorstand wurden 
Michael Bentrup als Vize-Schatzmei-
ster, Thomas Pitz als Schiedsrichte-
robmann und Franz Wessel als Ju-
gendreferent, der ja schon 
Erfahrungen in diesem Amt mitbringt, 
gewählt.

Im Anschluss wurde beantragt, Gerd 
Ebel und Walter Frank für Ihre ver-
dienstvolle Zeit zu Ehrenmitgliedern 
des LV 04 SkSV-NRW zu ernennen. 
Diesem Antrag wurde nicht nur ein-
stimmig, sondern auch mit don-
nerndem Applaus zugestimmt.





Gerd Ebel
feierte

70.
Geburtstag

Aus dem Landesverband

Präsident Gerd Ebel wurde am 19. Dezember 70 Jahre alt.
Sein Lebenslauf wurde vom Skatspiel und der Tätigkeit als Funkti-
onär gekennzeichnet. Mit 17 Jahren Eintritt in den DSkV.  Bei den 
Bergheimer Buben Vorsitzender seit 1977 bis heute.
Ab 1975 im Vorstand der Verbandsgruppe 41. Seit 1986 bis 2018 
ihr 1.Vorsitzender.
Im Landesverband 04 Vizepräsident von 1984 bis 1990 und von 
2000 bis 2006.
Die letzten 14 Jahre stand er dem Präsidium des LV 4 als Präsident 
vor und ab 2020 nicht mehr als Präsident zu Verfügung steht.
Gerd Ebel wurde u.a. mit der Goldenen Ehrennadel des DSkV aus-
gezeichnet und auf dem Verbandstag 2020 zum Ehrenmitglied er-
nannt.
Lieber Gerd ich wünsche dir viel Gesundheit und dass du deine dir 
gesteckten Ziele im Leben noch allesamt erreichst.

Walter Frank





Aus dem Landesverband

Am 19. Februar 2020 konnte Wolfgang Krieg seinen 70. Ge-
burtstag feiern.

Wolfgang Krieg war Gründungsmitglied des Vereins Einig-
keit 88 Soest. Seit 1998 ist er im Vorstand und seit 2008 Vor-
sitzender des Klubs. Im Vorstand der VG 47 arbeitet er als 
Spielwart seit 2002. Im Jahr 2005 übernahm er die Redaktion 
der LV 4 Zeitschrift „Der Kiebitz“, die er bis zum heutigen 
Tag erfolgreich gestaltet. Gleichzeitig war er als Pressewart 
des LV 4 ein wichtiges Mitglied des Präsidiums. 

Für seine Verdienste wurde Wolfgang Krieg  u.a.  mit der Gol-
denen Ehrennadel des DSkV ausgezeichnet.

Lieber Wolfgang,
ich wünsche Dir für die kommenden Jahre viel Gesundheit 
und das Du weiterhin, mit viel Freude, Deine Aufgaben aus-
füllst.

Gerd Ebel

Wolfgang Krieg
wurde

70 Jahre
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VG 49 - Ostwestfalen-Lippe

Ergebnisse der VG 49
Das Coronavirus hat die Verbandsgruppe OWL (49) fest im Griff . Wie überall 
sind auch bei uns die Tische verwaist. Schützt euch in diesen schweren 
Zeiten so gut es geht und bleibt gesund!
Das Spieljahr der Verbandsgruppe OWL (49) begann am 11. Januar 2020 mit der 
Einzelmeisterschaft bei den Skatfreunden von „Rot-Weiß Bielefeld. Neu war in die-
sem Jahr, dass die Damen zusammen mit den Herren spielten. An zwei Tagen 
wetteiferten 16 Damen, 83 Herren, 32 Senioren und 4 Junioren um die Punkte. Am 
Ende konnten bei den Damen Ulrike Müller-Shkembi (SC Herz Dame Extertal), bei 
den Herren Hans-Ulrich Berger (Alle Asse Bünde), bei den Junioren Ole Schieche 
(1. SC Petershagen) und bei den Senioren Fritz Hoff mann (Böse Buben Hörstmar) 
die Pokale als Sieger mit nach Hause nehmen.

Torsten Huse, Ulrike Müller-Shkembi, Ulli Berger, Fitz Hoff mann, Ole Schieche, 
Rico Strothans, Benjamin Schneider und Janis Klimek (v.l.).

Weiter ging es mit der Jahreshauptversammlung im schönen Extertal. Nach nur 
90min konnte die Versammlung geschlossen werden. Das lag einerseits daran, 
dass in diesem Jahr keine Wahlen stattfanden und andererseits an der Westfä-
lischen Gelassenheit.  Mit 46 Teilnehmern war das abschließende Vorständeturnier 
wieder gut besucht. Horst Schmitt vom Skatclub „Kreuz Ass Löhne“ entschied das 
Turnier für sich.
Schon 2 Wochen später wurde die Mannschaftsmeisterschaft im Hotel „Annelie“ 
ausgetragen. Von insgesamt 28 teilnehmenden Mannschaften qualifi zierten sich 
10 für die nächste Runde. Der Sieger nach 4 Serien kam aus Löhne von „Kreuz Ass 
Löhne“ in der Besetzung, Horst Schmitt, Manfred Knefelkamp, Gerd Knefelkamp 
und Axel Jarzembowski.
Zu guter Letzt stand die Tandemmeisterschaft in Bad Salzufl en auf dem Programm. 
Es traten 59 Tandems an. Die ersten 30 qualifi zierten sich weiter. Gewinnen konnte 
das Duo von „Alle Asse Bünde“ mit Rolf Müller und Werner Jobusch.
Alle weiteren Einzelheiten der Veranstaltungen hat Hans Knobbe wie immer zeit-
nah im Internet veröff entlicht. Unter www.dskv.de/LV_04/VG49Alle_Meisterschaf-
ten, stehen alle Turniere im Detail zum Nachlesen.                              Torsten Huse
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In eigener Sache

Walter Frank leitet in diesem Jahr
zum letzten Mal die Vorrunde im Städtepokal
Hallo Freunde des Städtepokals,

dieser verdammte Virus versucht uns den Spaß an unse-
rem schönen Wettbewerb zu vermiesen. Ich bin sicher ihr 
seid meiner Meinung: „Wir lassen das nicht zu“. Klar ist 
natürlich auch, unsere Gesundheit geht vor.

Etwas Persönliches von mir:
Vor 10 Jahren, nach Änderung der Richtlinien durch den 
DSkV, haben wir, Mannschaften und Funktionäre, in diesem Wettbewerb 
Deutschlandweit ein Zeichen gesetzt. Beginnend mit 3 Vorrunden und 17 teil-
nehmende Mannschaften aus NRW im Jahre 2009, haben wir heute 6 Vorrun-
denspielorte mit einer Beteiligung, bis zu 35 Mannschaften in den Vorrunden 
jährlich. Damit waren wir für alle Landesverbände ein motivierendes Beispiel.
Zum Ende der Vorrunden 2020 ziehe ich mich nach 10 Jahren zurück. Es ist 
mir ein Bedürfnis mich, bei allen Spielern und Funktionären die dazu beigetra-
gen haben, den hohen Stellenwert dieser Veranstaltung zu erreichen, aufrichtig 
bedanken. Es war für mich eine schöne Zeit.                                 Walter Frank

Auf den Fotos sind die ersten Mannschaften der Vorrunde 2010 (oben links) 
Meerbusch, (m.) Oberhausen, (r.) die erste Damenmannschaft aus Essen und 
die Mannschaften aus Bünde und Osnabrück (u.).
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VG 47 - Westfalen-Lippe

Die Vorrunden wurden
vor der Corona-Krise abgeschlossen

Einzelmeisterin der Damen wurde 
Konny Rickert (m.) vor Marlen Rahn 
(r.). Den dritten Platz belegte Marie-
theres Schröder (l.).

Einzelmeister der Senioren wurde 
Peter Pekarek (m.) vor H.-Jürgen 
Krause (r.). Den dritten Platz belegte 
August Huhmann (l.).

Einzelmeister der Herren wurde Holger Angerstein (m.) vor Leo Blex (r.). Den 
dritten Platz belegte Gerhard Adrian (l.).
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VG 47 - Westfalen-Lippe

Tandem-Meister 2020 wurde das Duo 
vom Skatclub Unna 75, Werner Libowski 
und Leo Blex.

Den zweiten Platz belegten Frank Düser 
und Egbert Rabinek von Einigkeit 88 
Soest.

Den dritten Platz belegten Holger Anger-
stein und Adolf Schewczug von den Skat-
freunden Hamm.
Mannschaftsmeister wurden die Marker 
Skatfreunde Hamm in der Besetzung H.-
Joachim Kruse, Konny Rickert, Siegbert 
Hielscher und Rudi Quack.

Den zweiten Platz belegte die Mannschaft 
von den Hellweg Buben Werl mit R. Müller, 
K.-H. Weinast, A. Müller, U. Brudereck.

Auf den dritten Platz kam die Mannschaft 
von Einigkeit 88 Soest mit M. Sauermann, 
U. Hannß, E. Rabinek, F. Düser, M. Karbon.
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Unter Punkt 2.4 der Internationalen Skatordnung ist aufgegliedert, daß Farb- und 
Grandspiele einen unveränderlichen Grundwert und Nullspiele einen beständigen 
Spielwert haben. Unter Punkt 2.5 stehen die bei Farb- und Grandspielen möglichen 
Gewinnstufen. Außerdem steht geschrieben, daß es bei Nullspielen keine Gewinn-
stufen gibt. In dem Bereich „Wissenswertes für Skatspieler“ der Internationalen 
Skatordnung kann man lesen, daß man bei den Nullspielen von Anfang an nur 
unveränderliche Spielwerte einsetzte, da Gewinnstufen fehlen.
Wie sind die Nullspiele in die Spielliste einzutragen?
Hierfür haben wir Beispiele entwickelt:

Aus dem Landesverband

Wir möchten auf diesem Wege alle Skatfreunde weltweit dazu anhalten, künftig 
Nullspiele korrekt in die Spielliste einzutragen.                                                                                                                          
           Matthias Bock

Das Internationale Skatgericht

Die richtige Eintragung von Nullspielen
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Am 31. März 2020 verstarb im Alter von 78 Jahren unser ehemaliger Schatzmeister 
und Skatfreund

WILFRIED HOBERG
Der gebürtige Ostwestfale war seit Jahren und Jahrzehnten nicht nur passionierter 

Skatspieler. Er brachte sich aufgrund seiner berufl ichen Erfahrungen und persönlichen 
Kompetenz auch in die administrative Leitung unseres Landesverbandes ein. 

Er gehörte seit 1983 dem Präsidium des LV 4 an. Als Schatzmeister hatte er die
 fi nanziellen Belange unseres Landesverbandes im Auge gehabt und verantwortungs-
voll gegenüber dem Präsidium und den angeschlossenen Verbandsgruppen vertreten.

Auch wenn für einige Funktionsträger seine Gedanken und Anstöße nicht immer 
nachvollziehbar waren, so zeigte sich immer wieder, dass nicht kurzfristiges Handeln, 

Schnellschüsse und impulsive Entscheidungen von Erfolg gekrönt sein müssen. 
Vielmehr war es sein Blick voraus, nach vorne zu schauen und dem Skatsport in 

unserem Landesverband eine für die Zukunft verlässliche und
solide Perspektive zu geben.

Gerade in Zeiten zurückgehender Mitgliederzahlen und steigender Kosten zeigte er 
uns auf, dass fi nanzielle Dinge nur mit großer Sorgfalt und Leidenschaft angepackt 

werden können. Sein Engagement hat dazu beigetragen, die Förderung des Skatsports 
im Landesverband 4 voranzubringen und stets auf ein solides Fundament zu stellen.

Vor 5 Jahren wurde sein verantwortungsvolles Wirken im Präsidium
durch einen Schlaganfall jäh unterbrochen.

Die Hoff nungen auf eine Rückkehr erfüllten sich leider nicht.

Ein über viele Jahre auf verschiedenen Ebenen engagierter Skatfreund hat uns 
verlassen. Mit seiner Frau, seiner Familie und seinen Freunden verneigen wir uns

ein letztes Mal vor Wilfried Hoberg.

Die Erinnerung an ihn wird bleiben.

Für das Präsidium des SkSV NRW
Wolfgang Wiechert

Präsident
Udo Windl
Vizepräsident
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NACHRUF

Tief bewegt trauern wir um unser Ehrenmitglied und unseren Skatfreund

WILFRIED HOBERG
der am 31. März 2020 im 79. Lebensjahr in seiner Heimatstadt Vlotho verstorben ist.

1967 hat er sich dem Skatsport in Vlotho zugewandt, wo er in den Clubs Kreuz Bube 
und SC Vlotho Mitglied war. In der aufstrebenden Verbandsgruppe 49 übernahm er 
1979 die Aufgaben des Geschäftsführers. 10 Jahre später wurde er zum 1. Vorsitzen-
den der Verbandsgruppe 49 gewählt. Dieses Amt hatte er bis 2001 inne. Auf Landes-

ebene war er seit 1983 und für den DSkV seit 1990 als Schatzmeister tätig.

Hauptberufl ich wurde Wilfried Hoberg 1992 zum hauptamtlichen Geschäftsführer des 
DSkV bestellt. Die vielfältigen administrativen Aufgaben umfassten in der Folgezeit 
insbesondere die Betreuung der Landesverbände und der Verbandsgruppen sowie die 
Auswirkungen der deutschen Wiedervereinigung, verbunden mit der Verlegung des 

Sitzes des DSkV von Bielefeld nach Altenburg.
2005 endete seine hauptamtliche berufl iche Tätigkeit.

Als symbolische Anerkennung für sein außergewöhnliches Engagement wurde ihm 
1981 die Ehrenurkunde, 1985 die silberne Ehrennadel und 1991 die goldene

Ehrennadel des DSkV verliehen. Zum Ehrenmitglied der VG 49 wurde er 2001
und zum Ehrenmitglied des DSkV 2010 ernannt.

Die VG OWL - 49 verliert mit Wilfried Hoberg nicht nur einen geschätzten Skatfunk-
tionär auf allen Ebenen des DSkV, sondern auch einen lieben Freund und Skatfreund 
aus der Region. Er war Ratgeber und Unterstützer der Vereine, seine Verlässlichkeit, 
sein Engagement und seine sachliche Kompetenz prägten viele Jahre und Jahrzehnte 

seine Arbeit zum Wohle unserer Skatgemeinschaft.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren. Unser tief 
empfundenes Mitgefühl gilt seiner Frau Jutta, seiner Familie und seinen Angehörigen.

Für die Verbandsgruppe 49 - Ostwestfalen-Lippe
Torsten Huse

1. Vorsitzender
Wolfgang Wiechert

2. Vorsitzender


